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(54) Anputzleiste sowie Bauwerksecke mit Anputzleiste

(57) Eine erfindungsgemäße Anputzleiste (2) zur
Platzierung an einem Übergang zwischen einem Bauteil
eines Gebäudes (46), insbesondere einem Fenster- oder
Türrahmen, einer Fensterbank, einem Balken, einer Me-
tallverbindung oder eine Lisene, und einer Wärmedäm-
mung und/oder einer Putzschicht, umfasst einen Basis-
bereich (4), mit dem die Anputzleiste (2) an dem Bauteil
(46) befestigbar ist; und einen Vorderbereich (16), der
zum Einputzen in die Putzschicht und/oder zur festen
Verbindung mit der Wärmedämmung bestimmt ist und
der eine Führungsverbindung mit dem Basisbereich (4)
hat, die, gegebenenfalls nach Lösen eines Verbindungs-
elements (38), eine Relativbewegung zu dem Basisbe-
reich (4) zulässt. Die Führungsverbindung ist ausgebildet
als ein mit dem Basisbereich (4) verbundener und von
diesem in Richtung Vorderbereich und in eine Richtung
im Wesentlichen senkrecht zur Haupterstreckungsrich-
tung des Bauteils wegstehender Fortsatz (12) und als
ein diesen Fortsatz (12) wenigstens teilweise aufneh-
mender Aufnahmebereich (20) des Vorderbereichs (16).
Dieser Aufnahmebereich (20) weist an seinem unterem,
dem Basisbereich (4) zugewandten Abschnitt wenigs-
tens einen Führungsvorsprung (22, 24) für den Fortsatz
(12) auf, sodass bei einer Relativbewegung des Vorder-
bereichs (16) zu dem Basisbereich (4) in Richtung Ab-
standsänderung zwischen dem Vorderbereich (16) und
dem Basisbereich (4) der Fortsatz (12) entlang eines
Fortsatzwandbereichs an dem Führungsvorsprung (22,
24) geführt wird. Wenigstens ein Teil des Fortsatzes (12)
weist ein weiches Kunststoffmaterial auf, um eine Rela-
tivbewegung des Vorderbereichs (16) zu dem Basisbe-

reich (4) in einer Richtung parallel zur Haupterstre-
ckungsrichtung des Bauteils (46) zu ermöglichen.
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